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Unabhängig vom Fortbestand des

jetzigen WEF in Davos ist deshalb ein

Konzept anzustreben, das über das

vorliegende der Arbeitsgruppe Arbenz
hinausführt und nebst einer neuen
Weltwirtschaftsordnung auch eine
Weltfriedensordnung zum Ziele hat. Davos,
Graubünden und die Schweiz könnten
eine einmalige Chance wahrnehmen: der
humanitären und friedenspolitischen
Tradition der Schweiz neuen Impuls und
Inhalt verleihen und nunmehr als

Mitglied der UNO einen wohl weltweit be-

grüssten Akzent setzen.
Als Ergänzung zum vorliegenden

Projekt «Spirit of Davos» wird deshalb
das folgende umfassendere Konzept
anvisiert, das allenfalls durch eine schrittweise

Annäherung verwirklicht werden
könnte: Es treffen sich in Davos Frauen
und Männer aus allen Regionen der Welt,
die vier zahlenmässig gleich starke

Gruppen vertreten: Politiker,
Wirtschaftsleute, Vertreter von sozialen
Organisationen und Hilfswerken, von
Umwelt- und Naturschutzverbänden. Nach

Diskussionen in diesen Gruppen finden
Plenumsdiskussionen an einem gemeinsamen

Tisch statt. Unterstützt werden
die Tagungsteilnehmer und -teilneh-
merinnen durch weltweit bekannte

Experten aus der Wissenschaft,
insbesondere von Friedensforschungsinstituten

und -Organisationen.
Die im Konsens erarbeiteten

Empfehlungen des neuen WEPF (World
Economic and Peace Forum) könnten
sich, begleitet von Handlungsanweisungen,

an die nationalen Regierungen
und Parlamente, an die regionalen
Organisationen und an die UNO richten.
Auf diese Weise leistete das Forum einen
Beitrag zur weltweiten Verwirklichung
des Rechts, zur Stärkung der
humanitären Grundsätze, zur Milderung der
sozialen Not, zu einem besseren Schutz
der bedrohten Natur und Umwelt, zu
einer auf echte Nachhaltigkeit gegründeten

Wirtschaftsordnung und vor allem

zu einer aussichtsreichen Weltfriedensordnung.
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Im Impressum dieses Hefts steht zum letzten

Mal der Name unserer bisherigen
Administratorin Sonja Trümmer. Sie hat ihre
Stelle bei den Neuen Wegen auf Ende
Oktober gekündigt. Sonja Trümmer betreute

die Administration während etwas mehr
als zwei Jahren. Wir schätzten sie als
engagierte, umsichtige und zuverlässige
Mitarbeiterin. Vorstand, Redaktionskommission
und Redaktor danken Sonja für ihre Arbeit
und wünschen ihrfür ihre berufliche und
persönliche Zukunft alles Gute. Ich darf
auch schon die Nachfolgerin vorstellen, die

am i. November die Administration
übernehmen wird. Es ist Verena Röllin, die früher

Sekretärin der SP der Stadt Zürich war
und heutefür den Zürcher Gemeinderat

und die SP-Fraktion des Stadtparlamentes
arbeitet. Ich begrüsse die neue Administratorin

ganz herzlich. Ab t November heisst
die Adresse unserer Administration:

Administration Neue Wege
Verena Röllin
Postfach
8026 Zürich
Tel. oi 291 22 91

Fax oi 240 44 27

Das Septemberheft: ist leider mit Verspätung

erschienen. Die Adressen für den
Versand durch die Druckerei gingen aufder
Post verloren. Wir bitten unsere Leserinnen
und Leser um Verständnis.

Willy Spieler
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